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SCHREIBEN VON JAKOB WICKART AN KONRAD III . ZURLAUBEN, "KOENIG-

LICHER MAJESTAET[ LUDWIGS XIII . ] ZUO FRANCKREICH UND
NAVARRE LYBGWARD; HAUPTMAN UBER . . . [ 200 ] EIDTGNOSSEN",
POITIERS

Nebst "wunschung guotter gesundheitt und lOOOfeldigem grus . . . hob ich nit
khonnen underlassen uff eüwer ahn mich gethanes Schryben zuo beanttwurtten,

das ich allem dem Jenigen was müglich flissig nachzuokhommen ; allein die ge-

santtenschafft [auf die Tagsatzung der V kath . Orte nach Weggis ] , die mier Ja

billich nach Ordnung andern Orthen gehört hette , wil und aber selbige ver-

khwenet [ ?] , Jch zuo Artt uff einer Hochzitt gsein , wie auch Niemandts nüt

darumb gwüst } Jst Herr Statthaltter [Paul ] B e n g zuo einem gesandten geben

worden , hab auch schon verstandten mier , was man mier schuldig nützitt geben

wirt . Was eüwere ansprach belangt weis ich noch nüt , deshalben ich nützitt

mehr Jn willens uszegeben , oder man zeige mier das ich versichert . Jch alhie

zuo Sollenthum wegen miner [franz . ] Pentzion wie Jr mier geschriben . Ja weis



noch nit wie ein abgang , Werdens durch Herrn Schwager Landtschryber [Beat  II.

Zurlauben ] alles verstahn . Ich bedanck mich zuo 1000 mallen wie auch mein ge-
1

liebte Hussfrauw [Elisabeth  Zurlauben ] sampt der Kindern umb nüw

überschickte Kleidung . Wil auch Jn allem was mier müglich Jederzitt mit gehör-

sammer danckbarkeitt Jnstellen , Jedoch ichs noch nit gesechen.

Dem Herrn Schwager weis ich nüt zuo schryben , weder nach minem . bedüncken Jehr

Herr Vatter auch ein Zitt lang Jn Frankrich uffzuohalten , und ohne Zwiffel als

Herr Schwager F r a n t z [ Zurlauben ] sampt andern die Jer wol en [ t ] beren mö¬

gen , heimschickend , alsdan ich münttlich mit Jnen ersprechen wirde.

Die Elsbetta [ Zurlauben ] lasse eüch sampt Jrem geliebten Herrn Brüdern [Hein-

r i c h I . Zurlauben , Student in Poitiers ] zuo 1000 mallen begrüessen.

Was aber unser Bürgerliche Sachen ahntreffendt , hab ich mich nit wieters wel¬

len uffenthalten , wil Schwager Stattschriber [Beat Jakob K n o p f l i ] alhie

alles by sein unser verricht , die Jehr wolverstendigen werden . Der Herr Schwa¬

ger [Kaspar ] Wyssenbach  gschech gern so sein Sohn Hans Jacob

[Weissenbach]  heim kherrme . Jmme unnd allen Ambts unnd Kriegslütten

min dienst und gruss . . .

[P . S . ] Die Frauw Muotter [Eva Zürcher]  begert höchlich nebendt Jrem

gruss , das Jer ein Ordnung der unruowigen Kriegsweybem schaffendt , dan Jhnen

Niemandts khein geldt giebt , und so einer oder der ander ein weib daheimen

habe , Jhr geldt oder Selbsten heimschicke . Geldts halber were sy höchlich nott-

wendig , dan die kirchen [Sankt Konradskapelle ] wolendt und Jhr zuoschryben ob

man sie solle wiechen lassen oder uff eüwer heimkhonfft warten solle . Die Röt-

telin sindt hurttig und schwümendt Jn dem Nüwen [beim St . Konradshof ] wider

erstandtnen Brunnen lustig umben , möchte wol wünschen Jehr 3 oder 4 hundert

bey eüch hattendt . "

1 ) Deren Hamen s . Meier/Zurlaübiana "Bio - Bibliographie " 904 Nr . 20

Original , mit Siegel - AH 48 , 237 - 238 - Blatt 238 r  leer
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